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Die Linie 8 ist die erste tangentiale Tramlinie, die die beiden Seiten der Gleisanlagen der 
SBB verbindet. Sie kann diese wichtige Funktion heute (noch) nicht befriedigend erfüllen 
wegen ungenügenden Tramhaltestellen und fehlendem Rollmaterial. 

Die Linien 3 und 8 sind sehr wichtig für die Erschliessung von Hirslanden und Witikon. Die 
Bedeutung hat noch zugenommen, seit die Linie 15 nicht mehr bis zum Klusplatz verkehrt 
und die Trolleybuslinie 31 die Erwartungen nicht erfüllt. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
Ich bitte jeweils um detaillierte tabellarische Beantwortung für die Tramlinie 3 zwischen HB 
und Klusplatz und für die Tramlinie 8 auf der ganze Streckenlänge, getrennt~ Fahrrichtung 
bzw. ~ Haltestelle bzw. ~ Streckenabschnitt zwischen 2 benachbarten Haltestellen in geo
graphischer Reihenfolge. 

1. Welche Haltestellen sind mindestens 43 m lang und für den Einsatz von Tram 2000 in 
Doppeltraktion bzw. für die neuen Flexitytrams geeignet? 

2. Welche Haltestellen sind mindestens 38 m lang und für den Einsatz von Cobra-Trams 
geeignet? 

3. Welche Haltestellen erfüllen keine der vorstehenden Bedingungen? Was sind die 
Mängel, inkl. Längenangaben? Welche Restriktionen ergeben sich daraus für die 
Betriebsabwicklung? 

4. Sind die Haltestellen auf der ganzen Länge behindertengerecht mit Haltekanten der 
Höhe 30 cm ausgerüstet? Was sind die entsprechenden Längen und Höhen bei 
Abweichungen? 

5. Wie und wann werden die Haltestellen auf der ganzen Länge behindertengerecht mit 
Haltekanten der Höhe 30 cm ausgebaut? Wo, wie und wieso erfolgen die Anpassungen 
nur teilweise oder gar nicht? 

6. Wie gross sind die Fahrgastfrequenzen (Ein-/Aussteiger, Durchfahrende) in den 
Spitzenstunden am Morgen und am Abend, auf diesen beiden Tramlinien? 

7. Wie dicht sind der zugehörige Takt und das Platzangebot (Sitzplätze und Stehplätze) 
dieser Tramlinien heute und künftig? 

8. Welche Kurse bzw. Streckenabschnitte sind überlastet? 
9. Wie gross sind die Fahrgastfrequenzen (Ein-/Aussteiger, Durchfahrende) in den 

Spitzenstunden am Morgen und am Abend aller Buslinien am Klusplatz? 
10. Wie verteilen sich die Einsteiger bzw. die Aussteiger beim Klusplatz zwischen den dort 

verkehrenden Tram- und Buslinien? Wie haben sich die Umsteigebeziehungen 
quantitativ verändert seit der Verknüpfung der Trolleybuslinien 31 und 34? 


